
    
 
Die Meilensteine in der Geschäftsentwicklung  
von 1991 bis heute: 
 
27. März 1991 
Gründung der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommer n mbH  
 
Kurz darauf, am 1. Juli 1991, nimmt die Landgesellschaft ihre Tätigkeit auf. Die Gesellschaft 
übernimmt die am 1. Oktober 1990 gegründete Geschäftsstelle der Landgesellschaft 
Schleswig-Holstein in Schwerin/Groß Medewege. Gleichzeitig wird die Außenstelle in 
Greifswald, Ortsteil Eldena, gegründet. Erste Aufgaben sind, landwirtschaftlichen Neu- und 
Wiedereinrichtern zu helfen, sie bei der einzelbetrieblichen Förderung zu begleiten und 
landwirtschaftliche Bauten zu planen. 
 
Dezember 1991 
Erste Wachstumsphase  
 
Die Landgesellschaft übernimmt am 1. Dezember 1991 das Treuhandunternehmen 
„Neubrandenburger Gesellschaft für Landentwicklung GmbH“ als zukünftige Außenstelle in 
Neubrandenburg. Zum Jahresende arbeiten 102 Mitarbeiter im Unternehmen. Im ersten Jahr 
werden schon 216 bewilligte Anträge zur Umstrukturierung, Wiedereinrichtung und Moderni-
sierung von Betrieben mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von 90 Mio. DM bearbeitet. 
 
1992 
Verwertung und Verwaltung der Landesflächen  
 
Im Auftrag des Landes Mecklenburg-Vorpommern bearbeitet die Landgesellschaft die 
Restitution und den Verkauf einiger nicht aufgesiedelter Landesdomänen und verwaltet die 
landeseigenen Flächen. 
 
1992  
Vier Standorte in M-V 
 
Am 6. April 1992 gründet die Landgesellschaft in Rostock-Biestow ihre dritte Außenstelle. 
Zum Jahresende 1992 arbeiten hier schon 26 Mitarbeiter. Ein Arbeitsschwerpunkt wird ab 
1993 die Flächensicherung und -beschaffung für den A-20-Bau in Mecklenburg-Vorpommern 
im Auftrag der DEGES. 
 
1992 
Flurneuordnung und Vermessung  
 
Die Landgesellschaft wird geeignete Stelle für Flurneuordnungsverfahren und führt im 
Auftrag des Landes M-V die bodenordnerischen Tätigkeiten nach dem 



Landwirtschaftsanpassungsgesetz und die dazugehörigen Katastervermessungen durch. 
Das erste Bodenordnungsverfahren, das bearbeitet wird, ist Hohen Schönberg im Landkreis 
Nordwestmecklenburg. Außerdem wird am 1. September 1992 die Vermessungsabteilung 
geschaffen; sie ist Vermessungsstelle im amtlichen Vermessungswesen auf Grundlage des 

Vermessungs- und Katastergesetzes vom 21.07.1992. 
 
1998 
Entwicklung der ländlichen Regionen 
 
Das erste Regionale Entwicklungskonzept wird im Jahr 1998 erarbeitet, der Auftrag vom Amt 
Gnoien gemeinsam mit der LEG Schleswig-Holstein ausgeführt. Nach der Unterstützung 
vieler Gemeinden in der Dorferneuerung rückt auch die Entwicklung der Städte und 
Regionen in den Fokus. 
 
15. Juni 1999 
Gut Dummerstorf GmbH 
 
Die Gut Dummerstorf GmbH wird als hundertprozentige Tochter der Landgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern mbH gegründet. Das Versuchsgut ist Praxispartner für 
agrarwissenschaftliche Einrichtungen des Landes M-V, für die studentische und 
Lehrlingsausbildung sowie Demonstrationsbetrieb. 
 
1998 / 1999 
Planung der ersten auf einen hohen Kuhkomfort orien tierten Milchviehställe  
 
Nach Planungen der Landgesellschaft wird im Jahr 1999 in Franzburg im Landkreis 
Vorpommern-Rügen einer der ersten Milchviehställe mit besonderem „Kuhkomfort“ in 
Mecklenburg-Vorpommern gebaut. Die Landgesellschaft spezialisiert sich auf 
landwirtschaftliche und ländliche Bauten. 
 
2002 
Übernahme der Geschäftsanteile  
der LGE Mecklenburg-Vorpommern GmbH als Tochterunternehmen. 
 
2004  
Unternehmensverbund zur Landesentwicklung  
Durch die Übernahme der Geschäftsanteile der EGS Entwicklungsgesellschaft mbH  durch 
die LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH entsteht unter dem Dach der 
Landgesellschaft der Unternehmensverbund zur Landesentwicklung. In 2015 verschmolzen 
EGS und LGE zur LGE Mecklenburg-Vorpommern GmbH. 
 
Seit 2000 bis heute 
Erschließung neuer Geschäftsfelder im Bereich Klima - und Naturschutz  
 
Mit Erneuerbare-Energien-Anlagen, Nahwärmenetzen für den öffentlichen Bereich, den 
Moorschutzprogrammen, der Ökoflächenagentur und nicht zuletzt mit Projekten zur 
Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie werden die Weichen für die 
Erschließung zukunftsfähiger Geschäftsfelder gestellt.  
 
Mai 2015  
Ökoflächenagentur 
Anerkennung der Landgesellschaft als erste Ökoflächenagentur in Mecklenburg-
Vorpommern.  



      
 
 
Zahlen und Fakten der Landgesellschaft:  
 

Rd. 86.000 
Hektar landwirtschaftliche Fläche  
verwaltet die Landgesellschaft heute im Auftrag des Landes Mecklenburg-Vorpommern, 
darüber hinaus ca. 25.000 ha landeseigener Gewässer. 

 
Über 14.000 
Hektar landwirtschaftliche Flächen 
wurden seit Gründung der Landgesellschaft im Eigengeschäft zur Flächensicherung 
landwirtschaftlicher Betriebe an- und verkauft. 

 
Über 8.500 
Hektar landwirtschaftliche Flächen 
wurden bisher für die Trassenführung sowie Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen zum Bau 
der A20, A14, den Rügenzubringer (B96 und B96N), die Stadtautobahn Rostock (B103), 
verschiedener Ortsumgehungen und andere Infrastrukturmaßnahmen angekauft. 

 
Mehr als 50.000 
Bodenreformbücher 
überprüften die Mitarbeiter der Landgesellschaft in den Jahren nach 1994, um die 
Eigentumsverhältnisse von Grundstücken aus der Bodenreform festzustellen. Außerdem 
recherchierten sie die Berechtigung der Erben der eingetragenen bereits verstorbenen 
Eigentümer. 

 
115 
Bodenordnungsverfahren 
mit einer Fläche von rd. 155.000 Hektar und mit 26.000 beteiligten Eigentümern hat die 
Landgesellschaft seit 1992 nach § 56 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) in 
Mecklenburg-Vorpommern bearbeitet. Bei 70 dieser Verfahren konnte die Bearbeitung 
bereits abgeschlossen werden. 155.000 ha entsprechen gut 11 % der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche des Landes M-V. 
 

  



4.498 
Vermessungsaufträge 
hat die Abteilung Vermessung seit 1992 bis heute durchgeführt, davon 712 Aufträge in 
Flurneuordnungsverfahren, 867 Liegenschaftsvermessungen zur Flurstücksbildung und 
2.919 Aufträge, die Absteckungen, Lage- und Höhenpläne, Gebäudeeinmessungen oder 
ähnliches umfassten. 
 
5.627 
Hektar Moorflächen 
in Mecklenburg-Vorpommern sind in 27 Moorschutzprojekten im Rahmen des 
Moorschutzprogramms M-V, später als FöRiGeF-Vorhaben unter Federführung der 
Landgesellschaft renaturiert worden. 

 
216 
bewilligte Anträge 
zur Umstrukturierung, Wiedereinrichtung und Modernisierung von Betrieben mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen von 90 Mio. DM werden im ersten Jahr in der Agrarförderung 
bearbeitet. 
 
1886 
AFP-Förderanträge 
wurden durch die Landgesellschaft bis heute insgesamt bearbeitet und fertig gestellt. 
 
Über 2000 
Bauvorhaben   
im ländlichen Raum hat die Landgesellschaft geplant und betreut.  
 
Rund 12,45 Mio.  
Kompensationsflächenäquivalente 
auf einer Fläche von 662 ha sind für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gebildet worden 
bzw. befinden sich in der Vorbereitung und Umsetzung. 
 
An 6 
INTERREG Projekten  
mit 127 Projektpartnern (Ostseeraum und Zentraleuropa) hat die Landgesellschaft in den 
Bereichen Projekt- und/oder Finanzmanagement mitgewirkt. In einem Projekt war sie Lead-
Partner.  
 
In 65 
Gemeinden   
haben wir Leistungen in den Bereichen Planung und/oder Betreuung in der Dorferneuerung 
erbracht. 
 
29 
Studien und Konzepte ,  
davon 18 Regionale Entwicklungskonzepte, wurden durch die Mitarbeiter der Abteilung 
Stadt-und Regionalentwicklung erarbeitet. 


